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Falls es zu einem Landkriege zwiſchen der Türkei und Griechenland theſſaliſchen Grenze abſpielen

kommen ſollte was noch zweifelhaft iſt ſo wird ſich derſelbe an der

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

99 Fortſetzung Nachdruck verbotenWas liegt daran rief Marianne Und wenn uns kein Pfennig
von dem fluchbeladenen Gelde bliebe nichts was Alfeld betrifft ſoll ver
ſchwiegen werden An das Tageslicht mit allen ſeinen im Finſtern
ſchleichenden Schurkereien

Wollen Sie mir das Buch überlaſſen
Hier iſt es

Am nächſten Morgen begab ſich Hallmeyer in das Krankenhaus und
verlangte zu Jakob Koch geführt zu werden indem er vorgab der Scene
auf dem Bahnhof beigewohnt zu haben und ſich des Mannes der ganz
mittellos ſcheine annehmen zu wollen Man erwiderte ihm derſelbe ſei
im Verlaufe der Nacht bedeutend kränker geworden und ſein Bewußtſein
fange bereits an ſich zu trüben Deſſenungeachtet beſtand der Geheim
poliziſt auf ſeinem Willen Man geleitete ihn zu dem Fremden Dieſer
war ein alter Mann mit eingefallenen Wangen tiefliegenden fieber
glühenden Augen und ſtruppigem grauen Haar Hallmeyer richtete einige
theilnehmende Fragen an ihn die aber unbeantwortet blieben da beugte
er ſich zu dem Kranken herab und ſagte mit halblauter Stimme

Jch komme wegen der Benten Stiftung Jhr erinnert Euch doch
Dieſe Worte übten eine elektriſirende Wirkung auf Koch aus und

rüttelten ihn auf aus ſeinem apathiſchen Zuſtande
Sie wollen ja alle nichts davon wiſſen

Zunge

Die Wärterin hatte ſich zurückgezogen und in unmittelbarer Nähe
befand ſich kein anderes Bett ſo daß die beiden ſprechen konnten ohne
belauſcht zu werden

Jch bin deshalb da fuhr Hallmeyer fort Sie wollen Benten und
Alfeld gekannt haben

Ja
Wo
Jn Südamerika
Jn welcher Beziehung ſtanden Sie denn da zu ihnen
Jch war einer von den drei Teſtamentszeugen
Wer machte ein Teſtament
Benten im Blockhaus
Wer waren die beiden anderen Zeugen
Jch erinnere mich nicht mehr
Beſinnen Sie ſich es hängt viel davon ab

Die Kräfte des Kranken erſchöpſten ſich ſichtlich
Schweigen ſtammelte er

Der Miſſionar Wie hieß er doch Jch hab es eingeſchrieben
Frwer zog das alte Gebetbuch hervor öffnete es und zeigte ihm

die Notiz
Chriſtian Laarſen Ja jetzt iſt mir wieder alles klar

Chriſtian Laarſen Mathias Greiner und ich Es war ein Noth
Teſtament

Was iſt damit geſchehen
Der Miſſionar nahm es mit ſich um es dem deutſchen Konſul

zu übergeben Der ſollte es dann an die Gerichtsbehörde in H be
fördern

Und Laarſen hat es wirklich nach O gebracht
Ja Er blieb bei Benten bis dieſer ſtarb dann ſegnete er die Leiche

und zog weiter
Aber Alfeld Können Sie ſich nicht beſinnen wie er ſich bei

dieſer Gelegenheit benahm Er muß doch außer ſich geweſen ſein Ver
ſuchte er nicht den Entſchluß des Sterbenden zu bekämpfen

Er wußte ja von nichts Benten hatte eine lange Unterredung
mit dem Miſſionar ganz allein dann rief uns dieſer mich und

lallte er mit ſchwerer

Nach längerem

den Greiner als Alfeld eben mit ſeiner Flinte draußen herum
ſchweifte er hielt es in dem engen Blockhaus immer nicht
lange aus

Was geſchah dann weiter
Laarſen erklärte uns mit kurzen Worten was ein Noth Teſtament

eigentlich ſei daß der alte Herr ſeinen Neffen von einer ſchlechten Seite
kennen gelernt habe und ihn deshalb enterben wollte Dann verlas
er die Beſtimmungen Herr Gott was für ein Vermögen
Die eine Hälfte für die Kirche die andere für den Bau der Benten
Stiftung in H Wir mußten unſer Ehrenwort geben gegen Alfeld
zu ſchweigen

Weiter
Jch weiß nicht mehr viel Als Benten geſtorben war ſollte die

Leiche wieder an die Seekuſte zurückgebracht und dort begraben werden
So hatte er es beſtimmt Aber das Zugpferd des Mathias war getfſtürzt
und lahmte und der ſchwere Wagen hätte auch erſt in Stand geſetzt werden

müſſen
Der Kranke fuhr fort Jch und Greiner wir waren es ja gewöhnt

mit der Büchſe über der Schulter und der Art an der Seite die weiteſten
und mühevollſten Märſche durch den Wald zu unternehmen Ungefähr
drei Wegeſtunden von dem Blockhaus entfernt befand ſich eine größere
Kolonie Dorthin wollte der Miſſionar wandern Er zweiſelte nicht daß
man ihn von da mittels eines Fuhrwerkes nach O beſördern würde
Alfeld begleitete ihn in der Abſicht ebenfalls dieſe Kolonie aufzuſuchen
um Wagen und Pferde zu leihen behufs Fortſchaffung des Verſtorbenen

Und
Es gelang ihm auch
Aber Laarſen
Der hatte ihn unterwegs ſchon verlaſſen und ſich einem Trupp Ein

wanderer angeſchloſſen
So ſo Was geſchah denn nun
Das gemeinſchaftliche Wirthſchaften in dem Blockhauſe des Mathias

hatte ich ſatt So trennten wir uns einige Tage nach dem Tode Bentens
und ich erwarb eine kleine Farm
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Ueber die derzeitige Truppenaufſtellung im
dortigen Gelände giebt vorſtehende Karte ein anſchauliches Bild

Sie ſind ein Deutſcher
Ja Jch war ausgewandert Die Farm wurde ſpäter von einer

IJndianerhorde überfallen geplündert und zerſtört Jch mußte froh ſein
daß es mir gelang mein Leben zu retten Nun verſuchte ich bald dies
bald das und ließ es an Fleiß nicht fehlen konnt es aber zu nichts
bringen Die Jahre zogen vorüber ich war alt und arbeitsunfähig
geworden da ſehnte ich mich nach der Heimath zurück Meine ge
ringen Erſparniſſe und einige Unterſtützungen die ich von Deutſchen
empfing reichten für die Reiſe aus Jch hatte beſchloſſen nach H
zu kommen und in der Benten Stiftung um Aufnahme zu bitten

Die letzten Worte erſtarben in faſt unverſtändlichem Gemurmel
Hallmeyer fragte noch um Verſchiedenes aber der Fremde verſtand
ihn nicht mehr Er flüſterte nur abgeriſſene Sätze ohne Zuſammenhang

Einer der Aerzte trat heran Er wird ſchwerlich wieder zum Bewußt
ſein kommen meinte er achſelzuckend

Der Geheimpoliziſt erhob ſich Jch werde wieder nach dem Manne
ſehen ſagte er legte Geld auf die Bettdecke und trat in tiefe Gedanken
verſunken den Heimweg an

Marianne nahm ſeine Mittheilungen mit hohem Jntereſſe auf
So hat Alfeld auch an Benten ſchlecht gehandelt ſagte ſie düſter

Was für ein Abgrund von Schlechtigkeit muß ſeine Seele geweſen ſein
Hallmeyer ſchrieb unverzüglich an das deutſche Konſulat in O
Jakob Koch ſtarb einige Tage ſpäter Als die langerwartete Antwort

aus O einträf brachte ſie keinerlei Aufklärungen Das erwähnte
Teſtament war niemals dort deponirt worden Man hatte nachgeſchlagen
geforſcht Erkundigungen eingezogen allein vergebens Mathias Greiner
befand ſich laut Nachricht nicht mehr unter den Lebenden Es galt alſo
jetzt Näheres über Chriſtian Laarſen zu erfahren Bei verſchiedenen
Miſſionsvereinen wurde angefragt und endlich kam von einem derſelben
ein Schreiben des Jnhaltes man erinnere ſich des jungen Prieſters ſehr
wohl der vor mehr als dreißig Jahren nach Südamerika zog Dort
hätten ſich die Miſſionare getrennt um nach verſchiedenen Richtungen zu
wandern und überall das Licht des Glaubens zu verbreiten Chriſtian
Laarſen müſſe aber ein Opfer ſeines frommen Eifers geworden ſein man
habe nie wieder Nachrichten von ihm empfangen und er ſei verſchollen
geblieben

So ſchwand denn die Hoffnung dieſes Geheimniß zu enthüllen und
Hallmeyers ganze Aufmerkſamkeit wandte ſich jetzt wieder dem andern
Räthſel zu Er unterließ nicht die Haushälterin einem wahren Kreuzfeuer
von Fragen zu unterwerfen Jhr die nur an das rauhe unfreundliche
Betragen Alfelds und an das finſtere Schweigen Mariannens gewöhnt
war ſchmeichelte dieſe Leutſeligkeit wie ſie es nannte

Sie ſind eine kluge Frau und der Verſtorbene muß Sie hochgeſchätzt
haben ſagte der Geheimpoliziſt als ſie ihm eines Morgens den Kaffee
einſchänkte und zierliche Butterbrötchen ſtrich

Ach du lieber Himmel Herr Meyer damit hatte es ſeine guten
Wege erwiderte ſie kopfſchüttelnd

Wenigſtens ehrte er Sie durch ſein vollſtes Vertrauen und das will
bei einem ſo argwöhniſchen Manne viel bedeuten

Vertrauen Je nun wie man s nimmt Was man nicht erfahren
ſollte das verſtand er ſchon geheim zu halten

Sie konnten ja jederzeit ſogar zur Nacht in ſein Zimmer treten
Während der Nacht wohl das war ſeines ſchlechten Geſundheits

zuſtandes wegen nöthig Aber zuweilen ſchloß er ſich ſtundenlang in die
Schlafſtube ein und dann öffnete er auch auf das anhaltendſte Klopfen
nicht Jch dachte mir oft dazu müſſe er ſeine guten Gründe haben

Wie meinen Sie das Herr Hallmeyer ſtellte ſich abſichtlich etwas
einfältig

Nun mein Gott ich mag mich ja irren aber ich ſagte immer
zu meinem ſeligen Bernhard Paß auf da drinnen giebt s was was
keiner wiſſen ſoll Das geht keinesfalls mit rechten Dingen zu

Ja an ſcharfem Verſtand fehlt es Jhnen nicht bemerkte er die Taſſe
leerend

Katharina räumte den Frühſtückstiſch ab und entfernte ſich Hallmeyer
aber ſuchte die Schlafſtube auf und verweilte dort lange Zeit Heute
unterzog er nochmals alles einer genauen Muſterung und nach Verlauf
mehrerer Stunden angeſtrengter Arbeit ſagte er ſich wenn es hier über
haupt ein Geheimniß giebt ſo iſt ſeine Spur vielleicht hinter dieſen alten
ungleichmäßig überklebten Tapeten zu entdecken

Er holte nun die Leiter und fing an alle vier Wände mittels Kreide
ſtrichen in Felder einzutheilen und ſorgfältigſt abzuklopfen Nach geraumer
Zeit kam er faſt unmittelbar unter der Decke an eine Stelle die weich
war und nachgab Er heftete einen langen prüfenden Blick darauf ſtieg
wieder von der Leiter hexab und klingelte Die Haushälterin erſchien und
mit ihr zugleich Frau Volkmar Beide konnten einen Ausruf des Staunens
nicht unterdrücken als ſie die weißen Striche gewahrten

Sie ſagten ſchon einmal daß Alfeld die ſchadhaft gewordenen Tapeten
immer ſelbſt ausbeſſerte wandte der Geheimpoliziſt ſich an Katharina

So war s Wo er ein paar Pfennige erſparen konnte that er
Wiſſen Sie zufällig wenn er ſich mit dieſer Stelle hier oben be

ſchäftigte

Ach das iſt gar lange her
Wandniſche die überklebte er gleich nachdem
Leinwand und darüber mit Tapete

Sind Sie deſſen ſicher
Jch kochte ja ſelbſt den Kleiſter
Dann iſt es gut Jch will Sie nicht länger aufhalten

Als die alte Frau das Zimmer verlaſſen hatte fragte Marianne
zitternd vor Erregung Was bedeutet das

Mir fällt es auf daß ſich gerade hier Spuren von gewöhnlichem
Tiſchlerleim und nicht von Kleiſter zeigen Jch glaube daß die Tapete
ſpäter nochmals abgelöſt wurde um den Niſchenraum frei zu legen und
daß Alfeld ſie dann wieder feſtklebte indem er die Jnnenwände mit Leim
beſtrich

Die Wittwe faßte ſeinen Arm mit beiden Händen

Dahinter befindet ſich eine ziemlich tiefe
er dieſes Haus bezog mit

ſtieß ſie athemlos hervor
Es wäre nicht unmöglich
Was ſtehen wir denn noch hier und verlieren Worte rief ſie leiden

ſchaftlich Schnell ſchnell Ueberzeugen wir uns
Nicht ſo haſtig wandte Hallmeyer ein Gerade weil es ſich um

eine Ehrenretttung handelt dürfen wir nichts außer Acht laſſen Alles
muß vorläufig bleiben wie es iſt Jch werde den Kriminal Kommiſſar
Hellmuth erſuchen hierher zu kommen und auch Sie können einige Jhnen
bekannte Perſonen auffordern Nur in Gegenwart von Zeugen ſoll die
Niſche geöffnet werden damit ſpäter niemand behaupten kann Sie hätten
die Brieftaſche doch noch unter dem Nachlaß Jhres Gatten entdeckt rn
wir wider Krwarten den Raum leer ſo haben wir uns eben geirrt darauf
müſſen wir es ankommen laſſen

Ja Jhre Anſicht iſt die richtige Aber in mir fiebert jeder Nerv
Gehen Sie gleich zum Kriminal Kommiſſar O verlieren Sie keinen
Augenblick Ich ſende zu meinen Kindern und dem Kanzleirath Olpen

Die zwiſchen Furcht und Hpffnung ſchwankende Erregung ſchien ihr
jugendliche Kraft und Lebhaftigkeit wiedergegeben zu haben

Als Natalie ihrem Gatten den Brief ihrer Mutter gezeigt hatte rief ſie
Du mußt mitkommen Jetzt erfüllt ſich was ich längſt ahnte Der

Vater wird vielleicht gerechtfertigt
Der Himmel gebe daß das Andenken des Verſtorbenen wieder ein

fleckenloſes wird ſagte Rudolf
Und dann wollen wir fort von hier Nicht wahr Du verſprichſt es

mir Nichts was an die Vergangenheit erinnert darf mehr zwiſchen uns
ſtehen Mir gehörſt Du mir allein O ſfage daß jeder Schatten
ſchwinden wird

Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
185 Sitzung 1 Uhr Mittags

Ha Berlin 25 Februar
Bei Anweſenheit von etwa 30 bis 40 Abgeordneten beginnt die erſte

Berathung des Antrages Colbus betr Neuregelung der Wahlen zum
Landesausſchuſſe von Elſaß Lothringen Der Antrag verlangt allgemeine
geheime direkte Wahl je ein Abgeordneter auf 30000 Einwohner

Abg Winterer Slſäſſer Durch die jetzt beſtehende indirekte und
korporative Wahl kommt die Anſicht der Bevölkerung nicht zum Ausdruck

Abg Preiß Colmar Jch bedaure daß die Elſaß Lothringer mit
ihren Anträgen bisher ſo wenig Glück bei der Regierung gehabt hahen
Gegenüber der Kurzſichtigkeit der dortigen Regierung vertraut man aber
in ElſaßLothringen auf ſein gutes Recht und auf den Druck der öffent
lichen Meinung Die gegenwärtige Landesvertretung in den Reichslanden
iſt lediglich ein Scheinparlament ohne Macht und Machtgefühl Bei den
Wahlen ſpielen nur Rückſichten auf perſönliche Freundſchaft und Bekannt
ſchaft und ſehr oft kleinlicher Ehrgeiz mit die Majorität im Landes
ausſchuſſe beſteht aus abhängigen Beamten Die Regierung iſt mit ſolcher
Vertretung des Landes natürlich ſehr zufrieden So war auch bei den
jüngſten Univerſitätsunruhen in Straßburg das Vorhaben der einheimiſchen
Studenten ein rühmliches das der Univerſitätsbehörde ein ſehr unrühm
liches Präſident v Buol ruft den Redner zur Sache Der Vorgang
iſt jedenfalls ein Zeichen dafür daß unter den gegenwärtigen Umſtänden
an eine Verſöhnung der Gegenſätze nicht zu denken iſt Die abfälligen
Aeußerungen die Fürſt Hohenlohe über die reichsländiſche Preſſe gemacht
entbehren jeder Begründung Die Zeiten des patriarchaliſchen Regiments
ſind nun einmal vorüber Der Statthalter darf nicht glauben daß er die
Elſaß Lothringer auch ferner noch als Kinder behandeln darf

Geh Ober Reg Rath Halley Die Behauptung Winterers daß
Beamte die ſich in den Landesausſchuß wählen laſſen von ihren Vor
geſetzten ſcheel angeſehen würden iſt unbegründet außerdem iſt der Aus
ſchuß durchaus kein bloßes Rentner oder Beamten Parlament Auch iſt
der Ausſchuß keineswegs unpopulär Die Studenten in Straßburg
glaubten im übertriebenen en ſchieben zu können ſind nun aber
doch geſchoben worden Welche Maßnahmen der Preſſe gegenüber zu er
greifen ſind wird davon abhängen wie ſich dieſe nach den Mahnungen
des Statthalters verhalten wird

Abg Bueb Soz Der Landesausſchuß iſt gar kein Parlament
ſondern eine nur nach der Pfeife der Regierung tanzende Körperſchaft
Die Gemeinden dürfen ſich nicht einmal ihren Bürgermeiſter wählen
Man zwingt ihnen einen geweſenen Unteroffizier auf was in Preußen
nicht angenehm ſein würde in den Reichslanden aber erſt recht nicht da
man dort von früher her an größere Selbſtändigkeit gewöhnt iſt

Geh Rath Halley Jn der vom Vorredner behaupteten Beoormundung
werden die Gemeinden nicht behandelt dieſelben ſind vielmehr nie ſelbſt
ſtändiger nie freier geweſen als ſeit Erlaß der neuen elſäſſiſchen Gemeinde
ordnung

Abg Lieber Etr Den Elſaß Lothringern ſchließe ich mich vor
Allem in dem lebhaften Bedauern darüber an daß Beſchlüſſen des Reichs
tags bezüglich der Aufhebung des Dictaturparagraphen ſowie betreffs
Ausdehnung des Reichspreßgeſetzes auf ElſaßLothringen noch immer keine
Folge gegeben worden iſt Auf ſolche Weiſe wird man zur Verſöhnung
der Bevölkerung in den Reichslanden wahrlich nicht beitragen Was den
vorliegenden Antrag angeht ſo kann ich Namens des Centrums auch nur
erklären daß wir uns demſelben durchaus anſchließen Der Landesausſchuß in
ElſaßLothringen hat auch nicht die geringſte Aehnlichkeit in Bezug auf dieArt ſeiner Zuſammenſetzung mit dem was man ſonſt unter einem Parlament

verſteht Eine ſolche Zuſammenſetzung vertragen bei uns nicht einmal
mehr die nur gutachtlich beſchließenden Provinziallandtage Und wenn
der Herr Kommiſſar ſagt daß die Bevölkerung zufrieden ſei zeige ſich
ja durch die ſtete Wiederwahl der Mitglieder des Landesausſchufſes ja
wenn er keine beſſeren Gründe anzugeben vermag dann ſteht es doch
ſchlecht um ſeine Beweisführung Wenn die Wahlkörper dieſelben bleiben
dann werden natürlich auch dieſelben Männer wiedergewählt werden Jn
den Wahlkörpern da liegt aber der Hund begraben Was Geh Rath
Halley über die Preſſe ſagte bedeutet weiter nichts als entweder Zucker
brod oder die Peitſche Und wenn derſelbe Herr beklagt daß die Elſaß
Lothringer ihre Töchter zur Erziehung ins Ausland ſchicken ſo antworte
ich ihm ja weshalb laſſen Sie denn nicht die Unterrichtsorden ſo z B
die Schweſtern vom Herzen Jeſu wieder nach ElſaßLothringen hinein
Weshalb berufen Sie ſie nicht zurück Beifall Leiſtet man den elſaß
lothringiſchen Forderungen einen ſo zähen Widerſtand wie der Statthalter
und ſein Spiritus lamiliaris dann ſchaffen Sie Kirchhoſsruhe und Kirch
hofsruhe ſchaffen iſt viel ſchlimmer als von der Kirchhofsruhe reden
Beifall

Abg Lenzmann fr Vp Meine Partei ſtimmt dem Antrage zu da
ſie ſtets eine engere Verſchmelzung der Reichslande mit Altdeutſchland ge
wünſcht hat und eine ſolche ohne Herbeiführung geordneter Zuſtände nicht
für möglich hält

Abg v Marquardſen natl Der Antrag Colbus verlangt mehr
als irgend ein anderer Einzelſtaat in Deutſchland hat denn noch in keinem
derſelben beſteht allgemeines direktes Wahlrecht Dies iſt nur der Fall
bei den Wahlen zum Reichstage ſelber und da haben ja die Elſäſſer
ſchon jetzt genau daſſelbe Wahlrecht wie alle übrigen Einzelſtaaten Jch
bitte demnach den Antrag abzulehnen

Abg Rickert fr Vrg Wir ſtimmen dem Antrage zu und zwar
aus pairiotiſchen Gründen Gerade die Thatſache daß der Statthalter
im Landesausſchuſſe ein Preßgeſetz nach Art des Reichspreßgeſetzes in
Ausſicht geſtellt hat dieſes aber im Landesausſchuſſe wie es ſcheint noch
eine Umänderung erfahren ſoll beweiſt uns daß dieſer Ausſchuß kein
Parlament iſt wie die anderen deutſchen Wir wünſchen eine raſchere
Annäherung Elſaß Lothringens an das deutſche Reich

Abg Graf Stollberg konſ Der Landesausſchuß fungirt ſo gut
wie jedes andere deutſche Parlament Wir wollen keine Experimente und
lehnen den Antrag daher ab

Abg Werner Antiſ Meine Partei wird für den Antrag ſtimmen
Die Beamten in ElſaßLothringen haben es in der That nicht verſtanden
die der Bevölkerung zu gewinnen

amit ſchließt die Debatte Nach einem Schlußwort des Antragſtellers
Dieſelbe verläuftColbus wird ſofort in die zweite Leſung eingetreten

debattelos

Der Antrag Colbus wird mit großer Majorität angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus Freitag 1 Uhr Etat der Reichseiſen

bahnen und Reichsverſicherungsamt Lohnbeſchlagnahme und Konvertirung
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So meinen Sie wir könnten hier die geſtohlene Brieftaſche entdecken



Seil 10
dehnikum

Aluminium
Gerichtlicher Verkauf

Der Verkauf des Reſtlagers der m Konkursmaſſe
findet nur noch einige e ſtatt zu äußerſt billigen Preiſen

Der Laden Gr ſern e 46 iſt geöffnet Vormittag von 1 Uhr uNachmittag von 6 U v sh ſo 2o an van Puppenwagen Handkörde
eine Auswahl Luxuswaaren Blumentiſche und gebr Kinderwagen

Alb Brand rDas Korbmach chermeiſter Franzſſter Franz Spalſe ſchGruncſſtück Gr ülriciſtr 46
ſoll fregan a verkauft werden

Lage iſt in verkehrsreichſter Straße Die beiden Läden eignen ſich zu jedem
Geſchäft Ein Laden und eine Wohnung iſt event vom 1 April er oder auch früher
zu vermiethen

Alb Brand Konkursverwalter

öchter Pensionatder war e schen VFrauen Industrie Schule

Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthschaftliche und
gesellsehaftliche Ausbildung Ausgezeichnete Verpflegung Penstions

reis jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau E Gehrts
ſfähn gen Halle a Heinrichstrasse I part

D d SSTJ p

Sonnabend den 27 Februar er
bleibt mein Geſchäft Nachmittags

wegen Amzug
nach Martinsberg 9 geſchloſſenJulius Becker Sonbgeſchäſt

m FB 9 7 1 n27r 27Amtliche Bekannkmarhnungen
Bekanntmachung

Jm ſtädtiſchen Hausgrundſtück Kanzkeigaſſe 4 ſoll die zur Zeit an den Handels
mann Albert May vermiethete im erſten Obergeſchoß belegene aus 1 Stube 2 Kam
mern und Küche beſtehende Wohnung vom 1 Aprik d J ab unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen anderweit vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 27 Februar d Vorm 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 19 Februar 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci et

Antonii erforderlichen Backwagaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1897 bis Ende
März 1898 an den Mindeſtfordernden vergeben werden Der vorausſichlliche Bedarf
für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

15500 kg Roggenbrot
140 Kuchen

5400 Semmel
1600 Stück große

Die Lieferungsbedingungen ſind in der
Nr 10 des Rathhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe ſind bis 6 März d Js Nachmittags 4 Uhr
im Zimmer 10 des Rathhauſes verſchloſſen abzugeben

Halle a/S den 8 Februar 1897
Der m Vorſtand

tter

Brkannkmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci

et Antonii erforderlichen Fleiſchwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1897 bis
Ende März 1898 an den Mindeſtfordernden vergeben werden Der vorausſichtliche
Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

200 Kg gewiegtes Fleiſch je zur Hälfte vom Rind und Schwein 1000 kgKa 500 kg Kalbfleiſch 55 kg Rauchfleiſch 180 kg Pökelfleiſch 2400 kg
indfleiſch 1200 kg Schweinefleiſch 83 kg Cotelettes 65 kg Leber 15 kg Rinder

talg 30 kg Schweineſchmalz 40 kg Speck 200 Kg friſche Wurſt 120 kg geräucherte
Wurſt 140 kg Bratwurſt 160 kg Röſtwurſt 64 kg Knackwurſt

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Negiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
waaren ſind bis 6 März d Js Nachmittags 4 Uhr im Zimmer Nr 10 des
Rathhauſes verſchloſſen abzugeben

Halle a/S den 8 Februar 1897

wieback

agiſtrats Regiftratur A Zimmer

Der Hoſpital Vorſtand
Pütter

Bekannkmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind Gelder auf mündelſichere Hhypotheken in

allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium der z dtiſsen Sparkaſſe

Veßannimachung
Der am 20 Juni 1857 zu Lauterbach bei Cöln a/Rh geborene Glaſer Georg AdolarKretzer entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſobaß derſelbe aus Armenmitteln ver

pflegt werden muß Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Kretzer
Halle a den 20 Januar 1897

Die Armen Direktion
ZernialBrkanmmachung

Wegen Ausführung von Kanal Bauarbeiten wird die Götheſtraße von der
Wucherer bis zur Herderſtraße und die Bismarckſtraße zwiſchen Schiller und Göthe
ſtraße vom 27 d Mts ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für den

Fahr und r gef errtHalle a Februar 1897
Die Politei Verwaltung

ammoe kostenlos

eral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
der freion Hansestadt

Baugewerk Maschinenbau Scohiffsbau und Seemaschinistenschule

Auch Elektrotechniker finden die beste Gelegenheit zur Ausbildungversendet auf Verlangen P

unentbehrlich für jeden Haushalt das für die Geſun
diren Abſpringen oder Anſetzen mögkich empfiehlt zu billigſten

Stadttheater in Halle aDirektion Hans Julius e a

Sonnabend den 27 Februar 1897
158 Vorſtellung 114 AbonnementsVorſtFarde roth

Schülerbillets haben Gültigkeit
Anfang 7 Uhr Eude nach 10 Uhr

Don Carlos
infant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedrich v Schiller
Jn Scene geſetzt v Perd wen Hans Jul Rahn

erſonen

Spanien E Bornſtedt
alois ſeine

Philipp II Köni
Eliſabeth von
GemahlinDon Carlos der Kronprinz

Alexander Farneſe Prinz von
Parma Neffe des Königs W Mühlhan

IJnfantin Clara Eugenia
erzogin v Olivarez Ober

enny Hilm
eop Kramer

hofmeiſterin Eliſab Scholtz
Marquiſe von Mon

decar Fr CarlſenPrinzeſſin von Eboli Louiſe Eyben
Gräfin Fuentes S H Norman
Marquis von Poſa ein S
Malteſerritter Bruno Geidner
Herzog von Alba S Rudolf Lorenz

raf v Lerma Oberſter
der Leibwache s Rud Biebrach

Herzog v Feria Ritter
des Vließes S O SchrammHerzog von Medina Si s
donia Admiral S Alfred Boger

Domingo Beichtvater des

Königs Rudolf JahnDon Ludwig Mercado Leib

arzt der KöniginEin Offizier der königlichen

Leibwache Robert Müller
Ein Page der Königin Julia HellerMehrere Damen und Granden Pagen
Offiziere Die Leibwache und verſchiedene

ſtumme Perſonen
Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 28 Februar 1897
Nachmittags

28 Fremden Vorſt bei ermäßigten Preiſen
Zum 6 Male

Frau Venus
Abends

159 Vorſtellung 115 AbonnementsVorſt
Farbe blau
Zum 3 Male
Liehelei

Schauſpiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler
Hierauf

Hänsel und Gretel
Märchenoper in 3 Akten von Adelheid Wette

Muſik von Engelbert Humperdinck

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 27 Februar 1897

Nenes Theater
Wilhelm Tell

Schauſpiel

Altes Theater
Der Sohmetterling

Waſhaſſa Iheater

IIIIIIIIIIIIIIIIEMr E Taffary mit ſeinen abgerichte
ten Wunder Hunden Der Hund als
Rechnenkünſtler Senſationell Bro
thers Zino excentriſche Burlesk Komö
dianten Ein Skandal im Kaffeehauſe
Signor Roberto Alfonſo Jongleur
Equilibriſt Die Schweſtern Jngeborg
und Helga Sandberg ſchwediſche Na
tional und Charakter Tänzerinnen Herr
Willi Agoſton ercentriſch muſikaliſcher
Clown Fräulein Klara Autoni Ver
wandlungs Sängerin und Koſtüm Soubrette Herr kiegwart Gentes Ori
ginal Geſangs und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Herrmann s
Bier und Speisetunnel

Obere Leipzigerſtraße 54
Mittagstisch von 12 3 Uhr im

Abonnement pro Woche 3 Mk
ff Lagerbier 410 Liter 10 Pfg

Echt Culmbacher Export von
G Sandler 410 Liter 15 Pfg

Möblirte Zimmer mit Kaffee pro
Monat von 15 Mk an

Otto Herrmann
Café Wentzhke

Gr Märkerstr 20
Sonnabend den 27 d Mts

ockbierfeſt
mit Speckkuchen

Wer die größten Bockſprünge macht erhält
für 45 Pfennige Speckkuchen

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7

Ganz neue f Bedienung

R Grünberg

Novität Novität

heit bewährteſte und

er 4

ßremon

mann

27 Fepru r

i ll kein Oxhrikpreiſen et et et Breiteſtr 3 I Fernſprecher 641

u 22HandsehuhCravatten um cl
Wäsche Geschäft

befindet ſich Le i Tage 24 ſondernipzi ger ſtraße tt
ber der Ulrichskircheu Webage

gc em Wolke
e

J

rn

e

SS S
e

SeeI m n he

Reines Sonweinesenmai à Pfd 36 Pfg
Vorzügliche Tischhbutter à Pfd 100 Pfg

Ganz frische grosse Eier Stüok 5 Pfg Mdl 75 Pfg

Alter Markt 18

Gr Ulrichstrasse 40
4 ſallsb Gr teiustrasso 22Leipaigerstrasse 96

Wildhagen sche Gewerboe
Kunstgew U Fortbildungs Schule

Haudarbeits Lehrerinnen Seminar
Malle a S Heinrichstr I

Meldungen von I22 bei äer Vorsteherin

Vr E eS h eo N eumarkt Bierhalle
BFreiteſtraße 3

Morgen Sonnabend den 27 Febrnar

S Schlachtefest
Von Morgens 10 Uhr ab Wellfleiſch

Abends div Wurſt und Suppe
a Friſche Wurſt auch außer dem Hauſe

Es ladet ergebenſt ein Ernst Schiema

Neu NeuRestaurant Stadt Weissenfels
Zernburgerſtraße 16 Eingang Wuchererſtraße

Am Sonnabend den 27 Februar und folgende Tage

Großes volkskhümlichies HKeller Feſt

ne Knsationolle

R Walther

O Fienstedt O
vieiseitives e

Sonntag den 7 März Abends 7 Uhr
Großer VolksMaskenball

wozu freundlichſt einladet H SeidlerI NB Masken Anzüge ſind im Lokal zu haben J

Iänohener Hachkerbräu

Die ſeit vielen Jahren beliebten

ünch Hockbierfrſte
werden diesmal von

Sonnabend den 27 Februar bis Sonntag den 7 März ſtattfinden

An beiden Sonntagen

Grofzer Frühſchoppen
bei fideler Vockmuſik

Sechachtend Paul Mamsch

wirt

m Siadil
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gehDie h
u
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